
 

Eine eigenartige Reihung

von blumenartigen Gebilden

und Wappenlilien zeigt der

Fries unter dem Hauptgefims

des Palafies Farmfe in Rom

(Fig. 27 5; vgl. auch Fig. 204,

S. 176). Die Blumen find

ihrer Gröfse entfprechend

ebenfalls aus Akanthusblät-

tern zufammengefetzt und

contraf’ciren fo durch ihre

reiche Form* wirkungsvoll

gegen die einfachen Lilien;

beide Formen find der hohen

Lage des Friel'es gemäß in

kräftigem Relief gehalten und

f’cehen mit den Verzierungen

des Gefimfes hinfichtlich des

Mafsf’cabes in gutemEinklang.
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(Nah einem M°d°u') Beziehung treten fell, wird

es nothwendig, denfelben in einzelne Abfchnitte zu gliedern und diel'e durch kräftig

wirkende Formen zu trennen. Figuren, welche in Ranken—Ornament endigen, können

Fig. 276.

 
Friespartien vom Grabmal ‚des G. della Teff: in*San "Fermo maggiort zu Verona.


